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Ein Leben voller Zusammenhalt

Diamantene Hochzeit von  
Heinz-Jürgen und Heidemarie Bochentin

Es ist mir immer eine beson-
dere Freude, Ehepaare zu eh-

ren, die auf ein so langes ge-
meinsames Leben zurückblicken 
können. Heinz-Jürgen und Hei-
demarie Bochentin feiern ihre 
Diamantene Hochzeit – 60 Jahre 
Ehe, 60 Jahre Zusammenhalt, 
Verantwortung und gegenseiti-
ge Unterstützung.
Heinz-Jürgen Bochentin wurde 
in Königsberg geboren. Die be-
wegten Jahre des Kriegs führten 
ihn 1944/45 nach Seddin, wo er 
ab 1947 zur Schule ging und 
schließlich heimisch wurde. 
Nach seiner Ausbildung zum 
Landmaschinenschlosser in 
Zauchwitz fand er im Forst seine 
berufliche Heimat. Über 42 Jah-
re war er in der Oberförsterei 
Ferch tätig – zuverlässig, natur-
verbunden und mit großem 
Pflichtbewusstsein.
Neben seinem Beruf engagierte 
er sich über viele Jahre ehren-
amtlich bei der Feuerwehr. Als 
Gruppenführer bildete er Kame-
raden und Jugendliche aus und 
übernahm Verantwortung für 
andere. Auch seine Zeit bei der 
Volksmarine, wo er vier Jahre 
auf einem Schnellboot in der 
Ostsee diente, prägte ihn nach-
haltig. Der Dienst endete nicht 
mit der Entlassung aus der Ar-
mee – er blieb der Reserve ver-
bunden. Im April 1966 begann 
mit einer eigenen Wohnung ein 
neuer Lebensabschnitt.
Seine Ehefrau Heidemarie 
stammt aus Aschersleben. Dort 

erlernte sie den Beruf der Indus-
trieschneiderin – ein Handwerk, 
das Genauigkeit, Geduld und 
Können erfordert. Kennenge-
lernt haben sich die beiden 1964 
auf eine ganz persönliche, fast 
zufällige Weise: Mit einem Ka-
meraden fuhr Heinz-Jürgen in 
den Urlaub, eine Bekannte hatte 
eingeladen und die brachte 
noch eine Freundin mit – und 
aus einer Begegnung wurde ein 
gemeinsamer Lebensweg.
Im August 1966 kam Heidema-
rie nach Seddin, da war der erste 
Sohn schon geboren. Später war 
sie unter anderem auf der KIM 
tätig, betreute Urlauber im „Wei-
ßen Haus“ und arbeitete im 
Norberthaus in Michendorf. Ihre 
Offenheit und Hilfsbereitschaft 
machten sie überall zu einer ge-
schätzten Ansprechpartnerin.

Gemeinsam zogen Heinz-Jür-
gen und Heidemarie zwei Söhne 
groß. Die Familie lebte zunächst 
„Am Fenn“, später folgte der 
Umzug in die Forstwohnung, in 
der sie auch heute noch leben. 
Wie in jeder langen Ehe gab es 
Meinungsverschiedenheiten. 
Doch beide sagen: Man hat sich 
gestritten, sich aber immer wie-
der vertragen. Heute weiß man, 
was man aneinander hat – und 
streitet nicht mehr.
Heidemarie fand Ausgleich und 
Freude beim Stricken und Nä-
hen, Heinz-Jürgen im Ehrenamt 
und in der Natur. Was sie bis 
heute verbindet, ist ein tiefes 
gegenseitiges Vertrauen und der 
Wille, immer wieder zusam-
menzuhalten.
Ich gratuliere Heinz-Jürgen und 
Heidemarie Bochentin herzlich 

zur Diamantenen Hochzeit und 
wünsche ihnen weiterhin Ge-
sundheit, Zufriedenheit und 
viele schöne gemeinsame Jahre 
im Kreise ihrer Familie. 

Carina Simmes
Bürgermeisterin

Danksagung von 
Familie Bochentin
Wir möchten uns ganz 
herzlich beim Team des 
DORV-Ladens und beim 
Café Pinguin für die liebe-
volle Vorbereitung und die 
freundliche Bedienung an-
lässlich unserer Diamante-
nen Hochzeit bedanken.

Heidi und Heinz Bochentin 

8. Januar 2026 8. Januar 1966

Die Bürgermeisterin informiert

Anzeigen
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Aus einer kleinen Begegnung wurde  
ein gemeinsames Leben 

Eiserne Hochzeit bei Walter 
und Annemarie Spahlholz

Manchmal beginnt ein 
ganzes Leben mit ei-

nem einzigen Satz. Als Wal-
ter Spahlholz einst im Ge-
schäft nach Mostrich fragte, 
bekam er von der Verkäufe-
rin Annemarie zur Ant-
wort: „Mostrich haben wir 
nicht – wir haben nur Senf.“ 
Aus diesem kurzen Wort-
wechsel entstand eine Be-
ziehung, die nun seit 65 
Jahren trägt. Walter und 
Annemarie Spahlholz fei-
ern ihre Eiserne Hochzeit.
Beide stammen aus Sach-
sen. Sie lebten nur rund 
drei Kilometer voneinan-
der entfernt. Annemarie 
erlernte den Beruf der Fleisch-
fachverkäuferin und arbeitete 
später auch in anderen Ver-
kaufsbereichen. Walter war ge-
lernter Maler und vielseitiger 
Handwerker. Neben Malerarbei-
ten übernahm er Komplettsa-
nierungen, Glasereiarbeiten, die 
Aufarbeitung von Rohholz so-
wie Schriftenmalerei.
Ab dem Jahr 1957 diente Walter 
Spahlholz bei der Nationalen 
Volksarmee. Als Berufsoffizier 
war er mit Unterbrechungen bis 
Januar 1989 tätig. Sein Weg 
führte ihn 1961 nach Burg bei 
Magdeburg, zunächst in eine 
Einzimmer-, später in eine Drei-
zimmerwohnung. 1966 zog die 
Familie nach Lehnin. Ab 1967 
war sein Einsatz im Innendienst 
erforderlich, ab 1968 gehörte er 
zur Reserve. Es folgte ab März 
1969 eine Anstellung in der 
Stadtkommandantur Berlin.
Im September 1972 wurden bei 
den Luftstreitkräften Fachoffi-
ziere für die technische Betreu-
ung benötigt, sodass Walter 
Spahlholz erneut in Uniform 
diente. Sein Ziel war es, bis zum 
50. Lebensjahr beim Militär zu 
bleiben, um sich anschließend 
im zivilen Leben eine neue be-
rufliche Grundlage aufzubauen.
Während dieser Jahre lag die 
Kindererziehung überwiegend 
in den Händen von Annemarie 
Spahlholz. Ein Sohn und zwei 

Töchter wuchsen heran – getra-
gen von Verlässlichkeit, Fürsor-
ge und gegenseitigem Respekt.
Nach der Wende arbeitete Anne-
marie weiterhin als Verkäuferin. 
Walter wechselte in ein Rechen-
zentrum und fand später im 
Wachschutz eine neue Aufgabe. 
Später arbeitete er in der Post-
stelle und übernahm dort 
schließlich die Leitung, bis er im 
Jahr 2002 in den Ruhestand ging. 
Im März 2003 zog das Ehepaar 
nach Neuseddin. Die jüngste 
Tochter lebte bereits hier, hatte 
eine neue Arbeitsstelle und ein 
kleines Kind – Unterstützung 
war willkommen und selbstver-
ständlich. Heute gehören sechs 
Enkel und vier Urenkel zur Fa-
milie.
Nach dem Geheimnis ihrer 
65-jährigen Ehe gefragt: Es gibt 
keines. Wichtig sei, freundlich 
miteinander umzugehen, sich 
als gleichberechtigte Partner zu 
verstehen, Entscheidungen ge-
meinsam zu treffen, in der Fami-
lie mitzuhelfen, die Interessen 
der Kinder ernst zu nehmen und 
bei Streit nicht nachtragend zu 
sein – sondern auch sich selbst 
zu hinterfragen.
Ich gratuliere Walter und Anne-
marie Spahlholz herzlich zur 
Eisernen Hochzeit und wünsche 
ihnen für die Zukunft alles Gute!

Carina Simmes
Bürgermeisterin

Die Bürgermeisterin informiert
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„Und immer sind da Spuren seines Lebens, 
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle. 

Sie werden uns immer an ihn erinnern.“ 

Wir nehmen Abschied von 

Herrn Bernd Lehmann

* 11.03.1943           † 21.01.2026

Herr Bernd Lehmann war viele Jahre im Seniorenbeirat  
der Gemeinde Seddiner See tätig und setzte sich  

besonders für die Belange der Senioren ein.  
Auch als Seniorentrainer war er sehr engagiert tätig.  

Wir haben Bernd Lehmann als freundlichen,  
engagierten, hilfsbereiten und zuverlässigen Menschen 

kennen und schätzen gelernt. 

Wir trauern mit seiner Familie und werden ihn  
in ehrenvollem Andenken bewahren. 

Carina Simmes 
Bürgermeisterin

im Namen aller Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 

Glindow, Dr.-Külz-Straße 43
Werder (Havel), Eisenbahnstr. 10
Michendorf, Potsdamer Straße 7
Potsdam-Babelsberg, Lutherplatz 5

0 33 27 427 28
0 33 27 430 18
03 32 05 4 67 93
03 31 70 77 60
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650 Jahre Seddin und Kähnsdorf 

Ein Festjahr 2025 im Rückblick
Ein ereignisreiches Jahr liegt 
hinter uns – lasst uns zum 

Abschluss gemeinsam einen 
kleinen Rückblick wagen.  
650 Jahre Seddin und Kähnsdorf 
– das rief nach einem Festjahr, 
ganz im Zeichen unserer Dorfju-
biläen, mit zahlreichen Veran-
staltungen, die unser Dorfleben 
feierten und die Gemeinschaft 
wieder ein Stück weiter zusam-
men brachte.
Solch ein Jubiläum ist natürlich 
nichts für einen Tag oder ein 
Wochenende, es geht über ein 
ganzes Jahr, deshalb haben sich 
natürlich auch etablierte Veran-
staltungen angeboten, hier und 
da ein kleines Highlight zu set-
zen – und fast das ganze Jahr 
wurden wir durch die Strohpup-
pe und die Fische begleitet, die 
sogar den einen oder die andere 
zum Mitmachen inspirierten.

Feuriger Auftakt –  
das Seddiner Osterfeuer 
am 19. April

Was wäre ein Jubiläum ohne ein 
zünftiges Osterfeuer? Zum Auf-
takt startete der Spielmannszug 
mit einem festlichen Umzug, be-
gleitet von Fackel-Kindern zum 
Seddiner Festplatz. Anschließend 
gab es weitere musikalische Le-
ckerbissen, bevor um 20:00 Uhr 
das große Feuer entzündet wur-
de.  Doch nicht nur das Feuer 
sorgte für Begeisterung, sondern 
auch die rustikale Atmosphäre: 
Strohballen, Fischernetze und 
Holzelemente schafften eine be-

sondere Kulisse für Spiel und 
Spaß. Spätestens bei der spekta-
kulären Feuershow wurden alle 
Besucher in Staunen versetzt.

Kulturscheunenfest 
Kähnsdorf – Kunst & 
Musik am 11. Mai

Kunstliebhaber kommen beim 
Kulturscheunenfest regelmäßig 
auf ihre Kosten. Vernissagen, 
musikalische Highlights und ei-
ne außergewöhnliche Atmo-
sphäre lassen das künstlerische 
Herz höherschlagen – hier lohnt 
es sich immer, vorbeizuschauen.
Aus gegebenen Anlass wurde 
hier eine Ausstellung mit Arbei-
ten von Schülerinnen und Schü-
lern der 4. und 6. Klassen unserer 
Schule eröffnet, die in künstleri-
scher Gestaltung und Umset-
zung sehr gelungen waren.

Das Highlight des Jahres 
– das große Festwochen-
ende vom 27. bis 29. Juni

Dieses Wochenende sollte als 
Hauptveranstaltung der Höhe-
punkt und die Krönung des Fest-
jahres werden – Seddin und 
Kähnsdorf gemeinsam beim Fi-
scher. Beginnend am Freitag-
abend mit der Eröffnung, PAN als 
Live-Act und DJ bis in die Nacht.
Samstag dann den ganzen Tag 
vielfältige Kulinarik von süß bis 
herzhaft, Information, Kunst, 
Geschichte, Sport, Spiel und 
Spaß für die ganze Familie – für 
alle Altersgruppen und jeden 
Geschmack etwas dabei. 
Abends, zum Tagesabschluss, 
wurde dann mit DJ und PAN 
wieder ordentlich eingeheizt – 
das Festzelt war bis spät in die 
Nacht zum Bersten gefüllt!

Sonntag, zum Ausklang des Wo-
chenendes, gab es einen Fest-
Gottesdienst am See mit an-
schließender Blasmusik zum 
Frühschoppen.
Ganz besonders möchten wir 
uns für dieses Wochenende bei 
all unseren Gästen und Besu-
chern bedanken – mit so viel Zu-
spruch haben wir in unseren 
kühnsten Träumen nicht ge-
rechnet – ihr habt dieses Wo-
chenende zu dem Höhepunkt 
gemacht, der es sein sollte!
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Feuer und Flamme  
am 25. Oktober

Kunst, Kultur und ein mysti-
scher Abend im Fackelschein 
am Lagerfeuer erwarteten euch.
Als Attraktion gab es ein ge-
meinsames Ohrwurmsingen – 
auch dieses kleine Extra fand 
recht guten Anklang und konn-
te trotz Wetter etwas gute Laune 
verbreiten

Ein festlicher Abschluss 
– Der Seddiner Advents-
markt am 20. Dezember

Ein letztes Mal in diesem Jubilä-
umsjahr kam die Dorfgemein-
schaft zusammen – über Jahre 
hinweg gewachsen und ein im-
mer wieder gerne besuchter Ter-
min mit allerlei Leckereien und 
Unterhaltung zur Weihnachts-
zeit – diesmal leider etwas über-
schattet vom schmerzlichen 
Verlust unseres wertvollen Mit-
streiters Hartmut Schäfer
Zum Jahresabschluss gab es noch 
einmal einen geschichtlichen Ex-
kurs durch unsere beiden Orts-
teile, Weihnachtskugeln wurden 
im Vorfeld liebevoll gebastelt 
und ein Großteil der Fische hat 
ein neues Zuhause gefunden. 
Teile der Einnahmen und Spen-
den gehen an Frau Claus, die kurz 
zuvor den Verlust ihres Mannes 
und Zuhauses zu beklagen hatte, 
an den Förderverein Seddiner 
See und in Seddin wird es zur 
nächsten Weihnachtszeit eine 
Extra-Lichtkugel geben – für die 
Straßenlampe in der Stückener 
Str. / Ecke Am Mühlenberg.
650 Jahre Seddin und Kähnsdorf 
– das ist nicht nur eine Zahl, son-
dern eine lebendige Tradition, 
eine starke Gemeinschaft mit 
unzähligen Erinnerungen – und 
die Geschichte wird weiterge-
hen …
Wir bedanken uns nochmals in 
aller Form bei allen, in irgendei-
ner Art und Weise Mitwirken-
den und Beteiligten, die das 
Festjahr 2025 gemeinsam mit 
allen Gästen und Besuchern zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
gemacht haben.

Ortsbeiräte Kähnsdorf und Seddin
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Danksagung

Gelungener Adventsmarkt  
als Abschluss der 650-Jahrfeier

Am 20.12.2025 fand unser 
jährlicher Weihnachtsmarkt 

auf dem Seddiner Kirchplatz 
statt. Auch in diesem Jahr konn-
ten wir wieder viele Besucher zu 
unserem Adventsmarkt begrü-
ßen. Der Markt bildete den feier-
lichen Abschluss der 650-Jahr-
feier unseres Ortes.
Aufmerksame Beobachter wer-
den gesehen haben, dass der Fi-
scher, der uns durch das ganze 
Jubiläumsjahr begleitet hat, 
ebenfalls seinen Weg auf den 
Kirchplatz fand.
Ein großer Dank gilt den fleißi-
gen Aufbauhelfern, die beim 
mittlerweile dritten Aufbau 
schon echte Routine hatten. Ein 
ganz besonderer Dank geht an 
die Familie Kissler.
Der Aufbau begann bereits am 
Vorabend. Viele Helfer bauten 
die Buden auf, die uns freundli-
cherweise von der Stadt Beelitz 

und den Spargelhöfen Jacobs 
zur Verfügung gestellt wurden. 
Am nächsten Morgen musste 
die Polizei leider zunächst den 
Parkplatz der ehemaligen Gast-
stätte räumen. Trotz dieser klei-
nen Aufregung entwickelte sich 
der Tag zu einem sehr schönen 
Fest.

Für das leibliche Wohl war bes-
tens gesorgt. Es gab Gegrilltes 
von Soljanka Krieger, Crêpes, 
Kartoffelpuffer, Champignons, 
die beliebte Kohlsuppe und viele 
weitere Leckereien.
Besondere Highlights waren der 
Weihnachtsmann, das Kinderka-
russell, die Stückener Blasmusik, 

die Wild Boots aus Beelitz sowie 
der Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Weihnachtssingen.
Allen Helfern, Budenbetreibern 
und Gästen möchten wir ganz 
herzlich Danke sagen. Danke 
auch an die Firma Daniel Traut-
mann sowie Elektro Baecker.

Der Ortsbeirat Seddin

Nicht zum letzten Mal

Erstes Seddiner Knutfest ein voller Erfolg
Am 17.01.2026 fand in Sed-
din zum ersten Mal das 

Knutfest statt. Der Startschuss 
fiel am DORV-Parkplatz mit dem 
Spielmannszug sowie der Kinder- 
feuerwehr. Wie bei jeder ersten 
Veranstaltung war die Spannung 
groß, wie das neue Fest ange-
nommen wird. Umso mehr freut 
sich der Ortsbeirat über die vie-
len Besucher, die gemeinsam mit 
uns einen gemütlichen Abend in 
schöner Runde verbrachten. 
Schon jetzt können wir sagen: 
Das war sicher nicht das letzte 
Knutfest in unserer Gemeinde.
Zwei Tage vor dem Fest sah es 
noch nicht danach aus, als könn-
ten wir auf unserem neuen Fest-
platz feiern. Eine große Eisfläche 
machte Sorgen. Umso dankbarer 
sind wir für die rettende Idee ei-
nes netten Helfers, durch die die 
Fläche noch rechtzeitig etwas 
abgetrocknet werden konnte.

Ein herzliches Dankeschön geht 
an die Firma Elektro Baecker für 
die tatkräftige Unterstützung 
und die zuverlässige Stromver-
sorgung des Festes. Ebenfalls 
danken wir den Helfern der Feu-
erwehr Seddin, die die Absiche-
rung des Feuers übernommen 
haben. In diesem Zusammen-
hang möchten wir darauf hin-

weisen, dass unsere Feuerwehr 
Nachwuchs sucht. Gerade bei 
solchen Festen sieht man, wie 
wichtig die Arbeit der Feuer-
wehr und die Förderung junger 
Mitglieder ist.
Danke auch an den Spielmanns-
zug Neuseddin sowie an die 
Kinderfeuerwehr für ihre Unter-
stützung.

Wir freuen uns auf ein schönes 
Jahr 2026. Das Knutfest war die 
erste Veranstaltung in diesem 
Jahr – und sicher nicht die letzte.
Gern können Sie uns auch auf 
Instagram folgen: Seddin.news 
hält Sie über alle Veranstaltun-
gen auf dem Laufenden.

Mandy Strauß, Ortsvorsteherin 
im Namen des Ortsbeirates Seddin
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Die Feuerwehr Seddiner See berichtet

Einsatzgeschehen im Januar
Im Januar wurden die Kame-
radinnen und Kameraden 

der Freiwilligen Feuerwehr Ge-
meinde Seddiner See zu insge-
samt sieben Einsätzen gerufen 
worden.

Einsätze im kurzen Überblick:

02.01.2026 – Hilfeleistung 
Natur  
Einsatzort: Seddiner See, 
Ortslage Neuseddin

In der Karl-Marx-Straße brach 
ein großer Ast aus einer Birke 
und landete auf Gehweg und 
Straße. Schnell wurde er mit der 
Kettensäge zerlegt und auf die 
Grünfläche verbracht.

03.01.2026 – Hilfeleistung 
Verkehrsunfall mit LKW
Einsatzort: Bundesautobahn A 10

Durch starken Schneefall verlor 
ein LKW-Fahrer die Kontrolle 
über sein Fahrzeug und geriet in 
die Mittelleitplanke. Durch 
Glück im Unglück kam es nur zu 
Sachschäden am Fahrzeug und 
der Fahrbahn. Der Tank wurde 
stark beschädigt, da er bereits 
recht leer war, wurde die Fahr-
bahn nicht allzu stark mit Kraft-
stoff verunreinigt. Dieser und 
Trümmerteile wurden beseitigt, 
was durch die Wetterlage sehr 
erschwert wurde. 

05.01.2026 – Hilfeleistung 
für Mensch
Einsatzort: Seddiner See, 
Ortslage Neuseddin

Um kurz nach vier in der Früh, 
ging der Rufmelder gleich für 
zwei Einsatzstellen zu einem Er-
eignis. Nach einem Sturz musste 

der Patient auf Grund der 
Schwere seiner Verletzungen, 
sehr schonend aus seiner Woh-
nung in den Rettungswagen 
und von dort auf den Sportplatz 
in den Rettungshubschrauber 
verbracht werden. Durch die 
Dunkelheit und den zuvor gefal-
len Schnee, sollten die Kamera-
den auch bei der Landung unter-
stützen.

13.01.2026 – Hilfeleistung 
Verkehrsunfall PKW  
Einsatzort: Bundesautobahn A 10

Wieder kam es durch Glätte zu 
einem Zusammenstoß mit der 
Leitplanke, doch auch ihr muss-
ten nur Trümmerteile entfernt 
werden. Dem Fahrer ging es den 
Umständen entsprechend gut.

15.01.2026 – Hilfeleistung 
Ölspur 
Einsatzort: Bundesstraße 2

Durch das Ordnungsamt wurde 
eine Ölspur von der Tankstelle 
in Beelitz, bis in die Ortslage 
Seddin, gemeldet. Es handelte 
sich um eine Diesel-Kraftstoff-
spur, welche von der Feuerwehr 
mit Bioversal behandelt wurde 
und zusätzlich stellte man noch 
Warnschilder auf.

18.01.2026 – Brand Gebäude –
groß  
Einsatzort: Seddiner See, 
Ortslage Neuseddin

Durch ein sich noch in Betrieb 
befindliches Kochfeld, kam es 
am Abend zu einem Küchen-
brand. Der Mieter war zu diesem 
Zeitpunkt nicht zu Hause, doch 
konnten Nachbarn durch das 
Signal des Rauchmelders früh-

zeitig die Feuerwehr alarmieren. 
Die Tür wurde gewaltsam geöff-
net und auch von der Beelitzer 
Drehleiter aus unterstützt. Die 
brennenden Reste eines Kü-
chenbretts und einer Heißluft-
fritteuse, wurden kurzerhand 
durch das Fenster in den Schnee 
befördert. Dank des Rauchmel-
ders wurde größerer Schaden 
verhindert. 

21.01.2026 – Hilfeleistung 
Einsatzort: Seddiner See, Unter-
führung Kunersdorfer Straße

Eine der Höhenmarkierungen an 
der Einfahrt der Unterführung 

hatte sich gelöst und ragte in die 
Fahrbahn. Die Polizei leitete die-
sen Schaden mit der Bitte um 
Amtshilfe weiter, da sie nicht die 
nötige Technik besitzen, um 
selbst Abhilfe zu schaffen. Das 
Schild wurde repariert und ist 
wieder voll funktionsfähig.

Wir danken allen Einsatzkräften 
für ihren unermüdlichen
Einsatz und ihre Bereitschaft, 
auch unter schwierigen und
teilweise sehr belastenden Be-
dingungen ihr Bestes zu geben!

Freiwillige Feuerwehr
Gemeinde Seddiner See 

Herzliche Glückwünsche 
Gratulationen an die Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehr Seddiner See

Geburtstage im Februar

Maurice Leonhardt	 Ofw Neuseddin
Fabian-Pascal Zappe	 Ofw Neuseddin
Dustin Gawantka 	 Ofw Seddin
Christian Tietz	 Ofw Seddin
Manuel Schulze	 Ofw Neuseddin
Marco Haase	 Ofw Seddin
Marvin Dombek	 Ofw Neuseddin
Enrico Pujanek	 Ofw Neuseddin
Andreas Ullrich	 Ofw Seddin
Julia Henniges	 Ofw Neuseddin
Joachim Hagen	 Ehrenabteilung
Paul Gleim	 Kinder-/Jugendfeuerwehr
John Luca Ullmann 	 Kinder-/Jugendfeuerwehr
Helena Kunze	 Kinder-/Jugendfeuerwehr
Ole Schiller	 Kinder-/Jugendfeuerwehr
Haroon Schollbach	 Kinder-/Jugendfeuerwehr

Gemeindeverwaltung Seddiner See

 

Lokaler geht’s nicht! Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag
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Fachpraxis für Fußgesundheit und Podologie

Ärztehaus 
Straße am Bahnhof 4 | 14547 Beelitz Heilstätten 

 033204 - 773947 |   info@podologikum-heilstaetten.de 
  www.podologikum-heilstaetten.de 

Als Schwerpunktpraxis bieten wir folgende Leistungen:
– Therapiebegleitende Nagelpilzbehandlung
– Nagelbearbeitung und Hornhautabtragung 
– Hühneraugenentfernung
– Behandlung von eingewachsenen Zehnägeln
– Spangentherapie
– Beratung zu Problemen an den Füßen aus podologischer Sicht

gilt für Privatzahler und Patienten mit Verordnung

Als Lohnsteuerhilfeverein mit über 1200 örtlichen Beratungsstellen 
bundesweit erstellen wir u. a. für Arbeitnehmer, Beamte, Rentner 
im Rahmen einer Mitgliedschaft die komplette

einKOMMenSSTeUeReRKLÄRUng 
begrenzt nach § 4 Ziff er 11 StBerG und beraten Sie bei Fragen zum Kindergeld, 
zur Abgeltungssteuer bzw. zum Alterseinkünftegesetz.

Lohnsteuerberatungsverbund e. V. – Lohnsteuerhilfeverein –
Beratungsstelle: Schmiedestraße 2b, 14554 Neuseddin
Beratungsstellenleiterin: Frau Ingrid Schlüter
Tel. 033205 501 60
Termine nach Vereinbarung
Mail: buero.ingrid.schlueter@web.de

AnzeigeN

Ostern in Sicht!
Grüßen Sie Ihre Kunden und Partner.

Anzeige buchen: Heimatblatt Brandenburg Verlag 
und Annett Thieme
Tel.: (03 37 31) 32 01 64  ·  Mobil: 0174 968 37 18
E-Mail: thieme.noack@heimatblatt.de



| 10 |  See-Kurier | 11. Februar 2026 | Woche 7

Sitzungs- und Veranstaltungskalender  
der Gemeinde Seddiner See

Sitzungen der Ortsbeiräte, der Ausschüsse 
und der Gemeindevertretung 
 Montag | 16.02.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsentwicklungsausschuss 
Speiseraum Grundschule Friedrich List
 Dienstag | 17.02.2026 | 19:00 Uhr 
Bauausschuss 
Speiseraum Grundschule Friedrich List
 Mittwoch | 18.02.2026 | 19:00 Uhr 
Finanzausschuss 
Speiseraum Grundschule Friedrich List
 Donnerstag | 19.02.2026 | 19:00 Uhr 
Ortsbeirat Seddin 
Feuerwehr Seddin
 Dienstag | 24.02.2026 | 19:00 Uhr 
Hauptausschuss 
Beratungsraum Gemeindeverwaltung
 Dienstag | 03.03.2026 | 19:00 Uhr 
öffentliche Sitzung der Gemeindevertretung 
Speiseraum Grundschule Friedrich List

Veranstaltung
 Sonntag | 15.03.2026 | ab 14:30 Uhr 
Vernissage Rita Roscher, Berlin: „Ich – Der Baum“ – Ölmalerei 
Kulturscheune Kähnsdorf

 
RegelmäSSige Termine
 Montag | 16.02., 16.03., 20.04.2026 | ab 15:00 Uhr 
Handarbeiten bei gemütlichem Beisammensein 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin

 Montag | 23.02., 09.03., 23.03.2026 | ab 15:00 Uhr 
„Tanzladys“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin

 Jeden Montag | 16:00–18:00 Uhr 
„Kreativ-Gruppe“  
Bastelarbeiten bei gemütlichem Beisammensein  
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin

 Jeden Montag | ab 19:00 Uhr 
„Seechor“ – Probenabend des Seechor Seddin DCS e. V.  
DORV-Zentrum, Seddin

 

 Jeden Dienstag | ab 14:00 Uhr 
„Treffen der Dienstagsfrauen“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin

 Jeden Dienstag | ab 14:30 Uhr 
„DORV Treff Seddiner See“ – Treff für Pflegebedürftige und ihre 
Angehörigen und interessierte Senioren 
DORV-Zentrum, Seddin	

 Jeden Dienstag | ab 17:00 Uhr 
Gesund durch Sport 50+  
DORV-Zentrum, Seddin

 Jeden 2. Dienstag (gerade Wochen) | 14:00 – 15:30 Uhr 
Chi-Gong 
DORV-Zentrum, Seddin

 Jeden Mittwoch | 15:00–16:30 Uhr 
Leseclub für Kids ab 4 Jahre 
DORV-Zentrum, Seddin

 Jeden 3. Mittwoch | ab 15:00 Uhr 
„Seniorentreff Kähnsdorf“ – mit Kaffeetrinken und  
kultureller Veranstaltung, um Voranmeldung wird gebeten  
(Telefon: 033205 / 64980, Dieter Fischer)“ 
Kulturscheune, Kähnsdorf

 Mittwoch | 18.02., 04.03., 18.03., 01.04.2026 | ab 10:00 Uhr 
„Neuseddiner Malfrauen“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin

 Mittwoch | 11.02., 11.03., 22.04., 20.05.2026 | ab 10:30 Uhr 
„Mittagstisch“ 
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin

 Jeden Donnerstag | ab 12:30 Uhr 
„Senioren musikalisch“ – Offenes Singen für Senioren 
DORV-Zentrum, Seddin

 Jeden Donnerstag | ab 14:00 Uhr 
„Seniorennachmittag – Seddin“ 
Seniorennachmittag mit gemütlichem Kaffeetrinken 
DORV-Zentrum, Seddin

 Jeden Donnerstag | ab 14:00 Uhr 
„Seniorennachmittag – Neuseddin“  
mit Kaffeetrinken und Kartenspielen  
Begegnungsraum auf dem Sportplatz, Neuseddin

 Jeden Freitag | ab 16:30 Uhr 
„Hula-Hoop“ für Jung und Alt 
Bitte anmelden unter: Hula.hoop.seddin@web.de 
DORV-Zentrum, Seddin

Nicht vergessen: Falls Sie Hilfe beim Einkaufen benötigen,  
dann rufen Sie im DORV-Zentrum unter 25 32 60 an!

Alle Angaben ohne Gewähr.

Anzeigen

Fast alles aus Holz und Kunststoff 
 Türen
 Tore
 Fenster

Tel.: 0175 7 98 24 23 14548 Schwielowsee
tischlerei-engel-gmbh@t-online.de Hohe Eichen 1

 Rollläden
 Einbauschränke
 Holzverkleidungen und vieles mehr

Dachdeckerei Falk
Gerüstbau-, Zimmerer-,
Dachklempner- und 
Dachdeckerarbeiten
jeglicher Art Falk

Dachdeckermeister

Matthias

Kohlmeisenweg 7  
14558 Bergholz-Rehbrücke

 0172 – 321 76 26 
Tel.  033 200 – 519 95 
Fax  033 200 – 519 96 
E-Mail: info@dachdeckerei-falk.de  |  www.dachdeckerei-falk.de
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Forsythia – ein Klassiker mit Nachteilen
Von Gärtnermeister Wießner aus dem Rosengut

Im Winter ruht die Natur, dennoch 
strahlen einige Winterblüher auch in 
der kalten Jahreszeit und bilden in der 
winterlichen Gartenlandschaft fröhliche 
Blickfänge.
Für viele ist die Forsythie 
der Inbegriff des Früh-
lings, denn ihre Blüten 
sind das untrügliche 
Zeichen, dass die Natur 
wieder erwacht. Forsythien 
haben allerdings einen großen Nach-
teil, denn sie liefern weder Nektar noch 
Pollen für Insekten. Die leuchtend gel-
ben Blüten ziehen diese aber an und so 
verbrauchen Hummeln & Co wertvolle 
Energie, wenn sie nichts Verwertbares 
darin finden. Die Forsythie (forsythia x 
intermedia) ist nämlich eine Hybride, 
d. h. eine künstliche Züchtung, die un-
fruchtbar ist. Wenn man bereits eine 
Forsythie im Garten hat, darf sie dort na-
türlich bleiben. Schließlich hat sie auch 
Vorteile: sie ist robust, winterhart und 
bietet mit zwei bis drei Metern Höhe ei-
nen guten Sichtschutz. Wichtig ist aber, 
dass man genügend andere Frühblüher 
pflanzt, die Insekten Nahrung bieten.
 
Pflegeleichte und ökologisch wert-
volle Alternativen
Die im folgenden genannten Pflanzen 
sind allesamt frühblühende Insektenma-
gnete. Der robuste Schneeball Viburnum 
bodnantense ist für seine kugeligen Blü-
tenstände im Februar und März bekannt. 
Die rosa- bis purpurfarbenen Blüten 
verströmen einen intensiven Duft. Die 

auffällige Korkenzieherhasel Corylus 
avellana erregt nicht nur durch die ver-
drehten Äste Aufmerksamkeit, sondern 
auch durch gelbe Blüten, die bereits im 
Februar erscheinen. Die Pflanze wächst 
auch in schwierigen Gartenbedingungen 
problemlos. Der zierliche Winterjasmin 
Jasminum nudiflorum blüht schon ab 
Januar oder Februar leuchtend gelb 
direkt am kahlen Strauch und setzen 
dadurch starke Akzente. Die vielseiti-
gen Zierquitten Chaenomeles speciosa 
sind für leuchtend rote, rosa oder oran-
gene Blüten bekannt, die von März bis 
April erscheinen. Sie können sowohl als  
Hecke als auch als Einzelstrauch im 
Garten eingesetzt werden. Die pflege-
leichte Zaubernuss blüht je nach Sorte 
schon im Dezember mit einer bizarren 
Blütenpracht, die von gelb, orange 
und rot bis hin zu bronzefarben reicht. 
Die Blüten vertragen Frost bis zu -10° 
Celsius und rollen sich als Kälteschutz 
einfach zusammen. Die offene Wuchs-
form bietet sich außerdem an, um mit 
Schneeglöckchen und anderen Frühblü-
hern unterpflanzt zu werden. Die langle-
bige Kornelkirsche Cornus mas wächst 

als Großstrauch oder kleiner Baum. Die 
zeitigen Blüten sind bei Insekten beliebt, 
die Früchte schmecken Vögeln, Hasel-
maus und Siebenschläfer. Der „Geheim-
tipp“ Papierbusch Edgeworthia besticht 
durch seine honigsüß duftenden, gelben 
Blütenbälle, die im zeitigen Frühjahr 
eine wichtige Nahrungsquelle bieten 
und natürlich auch den Gärtner erfreuen.
Die faszinierendsten Verbindungen ent-
stehen jedoch dort, wo Orchideen und 
Tiere tatsächlich miteinander leben. 
Viele Orchideenarten sind meisterhaft 
daran angepasst, bestimmte Insekten 
zur Bestäubung anzulocken. Einige bie-
ten echten Nektar an, etwa tropische 
Arten, die Kolibris oder langrüsseligen 
Schwärmern Nahrung bieten. Andere 
arbeiten mit raffinierter Täuschung: Die 
Ragwurze imitieren weibliche Insekten 
so perfekt – im Geruch und im Ausse-
hen  –, dass die Männchen versuchen, 
sich mit der Blüte zu paaren. Diese soge-

nannte Pseudokopulation überträgt den 
Blütenstaub ganz ohne Gegenleistung. 
Auch andere Orchideen locken Tiere mit 
Düften an, die Nahrung oder Eiablage-
plätze vorgaukeln. Manche tropische 
Dracula-Arten riechen sogar nach Pilzen, 
um pilzliebende Fliegen anzuziehen.
Neben solchen Bestäubungsbezie-
hungen gibt es weitere, oft weniger 
bekannte Verknüpfungen zwischen 
Orchideen und Tieren. In den tropischen 
Regenwäldern dienen viele epiphytische 
Orchideen als Mikrohabitate: Zwischen 
ihren Blättern, Wurzeln und kleinen 
Wassersammelbecken finden Frösche, 
Insekten, Spinnen und sogar kleine Rep-
tilien Schutz, Feuchtigkeit und Lebens-
raum. Manche Orchideen bilden kleine 
Wasservorräte, in denen sich Kaulquap-
pen entwickeln oder winzige Wirbellose 
leben. Damit werden Orchideen zu klei-
nen Ökosystemen, die weit mehr bieten 
als nur spektakuläre Blüten.

Anzeige

 
Gartentipp 

Februar Zaubernuss

mut zum neuanfang

Unser Filmabend  
am 13. März um 20:00 Uhr

Wir freuen uns, Euch den 
letzten Filmabend vorm 

Sommerkino im DorV-Zentrum 
ankündigen zu können. 
Eine originelle Geschichte, ein 
verblüffend politisch-unkorrek-
ter Humor, eine unaufdringliche 
Moral und eine grandiose 
Hauptdarstellerin sind die Zuta-
ten dieser wundervollen Komö-
die, die nicht nur in Frankreich 
zum Überraschungshit avan-
cierte.

Es geht um eine Frau Mitte 70, 
die von einer kärglichen Min-
destrente in einem Vorort von 
Paris lebt. Sie ist mit den Jahren 
biestig geworden und drangsa-
liert mit scharfer Zunge ihre 
Mitmenschen. Als sich ihre ärm-
liche Situation noch verschärft, 
kommt Paulette durch einen 
schicksalhaften Zufall auf eine 
ungewöhnliche Idee. 
Freuen sie sich auf eine sympa-
thische Komödie, die das Thema 

Altersarmut aufgreift und zeigt 
wie man durch den Mut unge-
wöhnliche Wege zu gehen, sein 
Leben verändern kann. Man 
kann förmlich beobachten, wie 
sich nicht nur die finanzielle Si-
tuation von Paulette verändert, 
sondern auch ihr Verhalten zu 
ihren Mitmenschen. 

Wie immer zu unserem Kino-
abend steht Ihnen eine Auswahl 
an Getränken zu Verfügung. 

Nach dem Film kann man gerne 
noch verweilen und in angereg-
ten Gesprächen über den Film, 
den Abend ausklingen lassen. 

Eintritt frei – Spenden er-
wünscht 
 
Wir freuen uns auf Sie.

Herzlichst 

Das Filmteam vom DorV-Club
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Ausblick

Das Kulturscheunenjahr 2026
Hätten Sie gedacht, dass un-
sere Kulturscheune in die-

sem Jahr bereits 25 Jahre wird? 
Sie ist nicht mehr wegzudenken 
aus dem Kulturleben der Ge-
meinde Seddiner See und hat 
sich in dem Vierteljahrhundert 
ihres Bestehens zu einer Institu-
tion entwickelt, deren Strahl-
kraft über das Umland hinweg 
und Potsdam hinaus bis nach 
Berlin reicht.
Für uns ist das denkwürdige Ju-
biläum natürlich Anlass, wieder 
ein interessantes Programm zu 
organisieren, das für viele einen 
Anlass bietet, uns besuchen zu 
kommen.

Saisonstart am 15. März – 
Vernissage „Ich – der 
Baum“ – Rita Roscher
Die diesjährige Saison startet am 
15. März mit einer Vernissage, in 
der Rita Roscher aus Berlin ihre 
Bilder ausstellt. Regelmäßigen 
Besuchern ist der Name ein Be-
griff, denn die Künstlerin war be-
reits vor drei Jahren mit ihren 
Werken bei uns zu Gast. Ihre 
Acrylbilder beeindruckten durch 
die virtuos ausgeführten Licht- 
und Schatteneffekte und man 
glaubte förmlich, das Sonnen-
licht zu spüren, das in ihren Ma-
lereien wie lebendig wirkt.  Sie 
ist besonders fasziniert von 
Landschaften, insbesondere von 
Bäumen, mit denen sie sich 
förmlich identifiziert und so 
heißt ihre Ausstellung auch fol-
gerichtig „Ich – der Baum“.
Die Vernissage beginnt am  
15. März um 14.30 Uhr, ist kos-
tenfrei und wie immer verwöh-
nen wir Sie mit Kaffee und  
Kuchen sowie mit Livemusik.
Ein besonderer Höhepunkt er-
wartet Sie am 19. April um  
15 Uhr. Hier haben wir Hagen 
Möckel eingeladen, der vor zwei 
Jahren mit seinem Ringelnatz-
Programm für Furore gesorgt 
hat. Er brachte dem Publikum 
nicht nur das Leben des Dichters 
nahe, sondern spielte die Ge-
dichte in einer Weise, dass vor 
Lachtränen kein Auge trocken 
blieb und wirklich jeder Gast 
hellauf begeistert war. Diesmal 
wird er uns Robert Gernhardt, 

der als moderner Ringelnatz gel-
ten kann, vorstellen. Sollten Sie 
an der Veranstaltung interes-
siert sein, ist es hier wirklich rat-
sam, vorab beizeiten per Mail 
oder telefonisch zu reservieren.

Einmal im Jahr:  
Das Kulturscheunenfest
Ein fester Termin im Kultur
kalender Kähnsdorf ist das jährli-
che Kulturscheunenfest, das im-
mer am 2. Sonntag im Mai gefei-
ert wird. Diesmal fällt es auf den 
10. Mai und da unsere Kultur-
scheune gewissermaßen Silber-
hochzeit feiert, hoffen wir ganz 
besonders darauf, dass die ein 
viertelahrhundertalte Jubilarin 
zum Treffpunkt aller Bürgerin-
nen und Bürger unserer Gemein-
de wird. Dafür bereiten sich be-
reits jetzt sowohl die Gruppe 
„Kunst am See“ als auch die 
„Neuseddiner Malfrauen“ vor.
Die Gruppe „Kunst am See“ ist 
besonders eng mit der Kultur-
scheune verbunden, da sie sich 
zeitgleich mit deren Eröffnung 
gründete. Jahr für Jahr über-
raschte sie die Gäste mit künstle-
risch aufwändigen Außeninstal-
lationen, die vielen bis heute in 
lebhafter Erinnerung sind. Das 
25-jährige Jubiläum in diesem 
Jahr ist den Künstlerinnen An-
lass zurückzublicken – „25 Jahre 
Kunst am See – ein Rückblick“ 
lautet folgerichtig der diesjähri-
ge Titel der Außenausstellung, 
die uns auf eine künstlerische 
Reise der Gruppe von der Jahr-
tausendwende bis heute führt.
Die Neuseddiner Malfrauen gibt 
es noch nicht ganz so lange, aber 
auch sie haben bereits mit gro-
ßem Erfolg bei uns in der Kultur-
scheune ausgestellt. Noch heute 
kann man ihre Bilder im Mehr-
zweckraum des DORV-Zent-
rums bewundern. Aber indes-
sen gibt es schon viele neue 
Werke, die auf Betrachter war-
ten und so ist das besondere Ju-
biläum der Kulturscheune für 
die Neuseddiner Malfrauen ge-
nau der richtige Zeitpunkt, uns 
ihre „Liebe zur Farbe“ zu präsen-
tieren.
Das Fest beginnt um 13.00 Uhr 
und Außen- und Innenausstel-

lung werden um 14.00 bzw. 
14.30 Uhr eröffnet. Zuvor sorgt 
der Beelitzer Musikexpress für 
gute Stimmung und ab 15.00 
Uhr gibt es ein Livekonzert des 
Duos „Dolabella“ mit Jazz- und 
Popmusik.

Neu: Gottesdienst am See
Ein ganz neues Format probie-
ren wir am 14. Juni um 15.00 
Uhr mit einem öffentlichen Got-
tesdienst am See. Etwas Ähnli-
ches gab es im Rahmen der 
650-Jahrfeier im vergangenen 
Jahr im großen Festzelt und 
fand so viel Anklang, dass wir 
gebeten wurden, doch einen 
Versuch der Wiederholung zu 
wagen. Sie müssen keinesfalls 
zwingend christlich gebunden 
sein, um uns an diesem Tag zu 
besuchen. Kommen Sie einfach 
mit ihren Kindern, ihren Freun-
den und Bekannten zu uns, ge-
nießen Sie die romantische 
Spätfrühlingsatmosphäre in un-
serem Garten mit schönem See-
blick, singen Sie – so Sie mögen 
– gemeinsam mit dem Seechor 
moderne, leicht einprägsame 
Kirchenlieder und trinken Sie 
anschließend auf der Wiese ge-
mütlich Kaffee – ein entspann-
ter Sonntag-Nachmittag ist Ih-
nen gewiss.
Ebenfalls in freier Natur, aber 
viel weltlicher, geht es am 
12.  Juli 14.30 Uhr bei uns zu. 
Andrea Gehler und Thomas 
Kleinschmidt aus Neulanger-
wisch zeigen uns ihre Arbeiten 
in Acryl, Aquarell und Kreiden, 
die in ihrem Atelier, aber vor al-
lem auch in Italien entstanden 
sind. „Mixed – alles ist offen“ 
nennen sie ihre Vernissage und 
das Besondere daran ist, dass sie 
eine ganze Band zur musikali-
schen Untermalung mitbringen. 
Die Band „Nils Asmus and the 
Lakeside Lovers“ spielt für Sie 
den ganzen Nachmittag und na-
türlich sollten Sie auch diesen 
Nachmittag bei hoffentlich bes-
tem Sommerwetter zum fröhli-
chen, kostenlosen Kaffeetrinken 
bei uns im Garten nutzen. 
Die letzte Vernissage der Saison 
findet am 30. August um 14.30 
Uhr statt und trägt den Titel 

„Toutes Directions“ – alle Rich-
tungen. Der französische Titel 
ist kein Zufall, denn Christine 
Gröling aus Fichtenwalde hat 
sich für diese Ausstellung be-
sonders von den Landschaften 
Südfrankreichs inspirieren las-
sen, die sie mit verschiedenen 
Techniken eingefangen hat.

Saisonabschluss: Gemein-
schaftsversammlung
Traditionsgemäß endet das Kul-
turscheunenjahr mit der Ge-
meinschaftsveranstaltung von 
Kulturscheune und Findlings-
garten im Rahmen von „Feuer 
und Flamme für unsere Muse-
en“. Passend zum kurz bevorste-
henden Halloween-Fest entfüh-
ren uns um 15 Uhr Dagmar 
Flemming und Sonja Walter in 
die Welt der Kelten. Dazu nutzt 
Dagmar Flemming die keltische 
Harfe und Sonja Walter macht 
uns mit der keltischen Mytholo-
gie vertraut. Anschließend geht 
es mit dem Neuseddiner Spiel-
mannszug zum Findlingsgarten, 
wo bei Fackelbeleuchtung und 
Lagerfeuer keltisches Lebensge-
fühl live gespürt werden kann.
Die Vernissagen, das Kultur-
scheunenfest und der öffentli-
che Gottesdienst sind kostenlos 
und es ist auch nicht notwendig, 
sich hierfür anzumelden. Ein-
trittskarten für die Kulturveran-
staltungen im April und Okto-
ber kosten 10 Euro und 
beinhalten immer ein vollstän-
diges Kaffeegedeck.
Sollten Sie uns besuchen oder 
sich für eine Veranstaltung an-
melden wollen, treffen Sie uns 
ab 15. März bis zum 24. Oktober 
immer von Donnerstag bis 
Sonntag in der Zeit zwischen 
11  und 15 Uhr an; außerhalb 
dieser Zeiten steht Ihnen unser 
Anrufbeantworter (Tel. 033205-
64104) zur Verfügung oder Sie 
wenden sich per E-Mail (kultur-
scheune@seddiner-see.de) an 
uns.
Wir freuen uns über jeden Be-
such und laden Sie schon jetzt 
ganz herzlich zu allen geplanten 
Veranstaltungen ein!

Für das Team der Kulturscheune 
Marion Brügmann
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Die Grundschule „Friedrich List“ informiert
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Wiederholung ist angesagt

Ausflug ins Bilderbuchkino Potsdam 
Einen ganz besonderen Vor-
mittag erlebten die 4- und 

5-jährigen Kinder der Kita Wald- 
sternchen am 18. Dezember 2025 
bei einem Ausflug zum Bilder-
buchkino in der Zweigbibliothek 
Potsdam-Waldstadt. Gemeinsam 
machte sich die Gruppe zunächst 
zu Fuß auf den Weg zum Bahn-
hof Neuseddin. Unterwegs wur-
de viel gelacht und gescherzt, die 
gute Laune war den Kindern 
deutlich anzumerken. Ein beson-
deres Highlight für die Kinder 
war die Fahrt mit den öffentli-
chen Verkehrsmitteln. Mit großer 
Begeisterung fuhren sie mit der 
Bahn nach Potsdam-Rehbrücke, 
sangen fröhlich Lieder und beob-
achteten aufmerksam ihre Um-
gebung. Schon die Bahnfahrt 
nach Potsdam-Rehbrücke war 
für die Kinder ein kleines Aben-
teuer. Beim Ausstieg verabschie-
deten sich die Kinder freudig 
winkend vom Zugführer. 
Anschließend ging es mit der 

Straßenbahn weiter, bevor die 
letzten Meter bis zur Bibliothek 
zu Fuß zurückgelegt wurden. In 
der Zweigbibliothek angekom-
men, konnten es sich die Kinder 
auf vielen bunten Sitzkissen ge-
mütlich machen. Gespannt 
lauschten sie der vorgelesenen 
Geschichte „Wer hat Weihnach-
ten geklaut?“ von Fabiola Nonn. 
„Endlich ist Weihnachten! Den 
ganzen Morgen hat das Eich-

hörnchen Plätzchen gebacken. 
Aber wo sind die denn bloß auf 
einmal hin? Das Eichhörnchen 
hat sofort den kleinen dicken Igel 
von nebenan im Verdacht und 
stapft zu ihm hinüber. Der Igel 
weiß von nichts, und außerdem 
hat er ganz andere Sorgen: Seine 
Lichterkette ist verschwunden! 
Dem Hasen fehlen seine schö-
nen Christbaumkugeln und dem 
Dachs sein Fass mit Punsch. 

Schnell ist klar, mit diesem Weih-
nachten stimmt was nicht! Die 
Spur führt in den verschneiten 
Wald, wo auf alle Tiere eine 
Überraschung wartet ...“ 
Konzentriert und aufmerksam 
verfolgten die Kinder das Bilder-
buchkino bis zum Schluss. Im 
Anschluss durften sie selbst die 
Bibliothek erkunden. Mit großer 
Neugier stöberten sie in den Re-
galen und suchten sich Bücher 
aus. Einige Kinder ließen sich 
von ihren Erzieherinnen und Er-
ziehern vorlesen, andere erzähl-
ten sich gegenseitig, was sie auf 
den Seiten entdeckten. 
Nach der Rückfahrt kehrte die 
Gruppe müde, aber glücklich in 
die Kita zurück. Der Ausflug wird 
den Kindern sicher noch lange in 
Erinnerung bleiben, ein rundum 
gelungenes und ereignisreiches 
Erlebnis. Ein Besuch in der Biblio-
thek soll bald wiederholt wer-
den.� Nadine Saalbach,  
� Erzieherin der Kita Waldsternchen 

Kita „Waldsternchen“ informiert

Unsere Umweltwoche

Gemeinsam für eine saubere Zukunft
Im November haben wir in 
der Kita Waldsternchen un-

sere Umweltwoche veranstal-
tet, die mit spannenden Aktio-
nen und lehrreichen Erlebnissen 
für Kinder und Erzieher glei-
chermaßen ein voller Erfolg war. 
Bereits am 27. Oktober 2025 
konnten die Kinder hautnah er-
leben, wie es sich anfühlt, ein 
echter Müllmann oder eine 
Müllfrau zu sein, denn an die-
sem Tag besuchte uns die Müll-
abfuhr und gab uns einen Ein-
blick in ihre Arbeit. 
Der Trenn-Bär, unser treuer Be-
gleiter, nahm uns während der 
gesamten Woche mit auf eine 
Reise durch die Welt der Abfall- 
trennung. Zu Beginn sprach er 
mit den Kindern über die ver-
schiedenen Arten von Müll, wie 
Verpackungen, Papier und Rest-
müll, und erklärte, warum wir 
diese Abfälle richtig sortieren 
sollten. Mona von APM vertiefte 
dieses Thema, indem sie uns die 

verschiedenen Müllarten zeigte 
und uns daran erinnerte, wie 
wichtig es ist, unseren Müll nicht 
achtlos in die Natur zu werfen.
Ein besonderes Highlight der 
Woche war die „Müllstraße“, die 
der Trenn-Bär für uns aufbaute. 
In kleinen Gruppen verwandel-
ten sich die Kinder in Müllrobo-
ter und mussten mit ihren Ro-
boterarmen die zuvor von den 
Eltern gesammelten und gerei-
nigten Abfälle aufheben und 
korrekt in die verschiedenen 
Mülltonnen werfen. Dabei wur-
de spielerisch das richtige Tren-
nen von Müll geübt.
Checker Tobi, von der Fernsehse-
rie Checker WELT, brachte uns in 
einem anschaulichen Video die 
Welt der Mülltrennanlagen nä-
her. Wir lernten, was mit unse-
rem Müll passiert, nachdem er zu 
Hause abgeholt wurde, und wel-
che Maschinen dabei zum Ein-
satz kommen. Tobi erklärte au-
ßerdem eindrucksvoll, welche 

Folgen der Plastikmüll in den 
Ozeanen hat. Es dauert Jahrhun-
derte, bis sich Plastik zu Mikro-
plastik zersetzt, und Meeresbe-
wohner können den Müll entwe-
der fressen oder sich in ihm 
verfangen, was oft tödlich endet.
Zum Abschluss der Umweltwo-
che fand unsere Müllsammelak-
tion statt. Ausgestattet mit 

Handschuhen und Greifern 
machten sich die Kinder voller 
Eifer auf den Weg in den Wald, 
um Abfall zu sammeln. Bereits 
nach kurzer Zeit hatten die Kin-
der den ersten Müll gefunden 
und nach über einer Stunde 
konnten wir unsere vier prall 
gefüllten Müllsäcke stolz in die 
Tonnen des Kindergartens wer-
fen. Die Aktion war ein voller 
Erfolg und ein erster wichtiger 
Schritt in Richtung einer saube-
ren und nachhaltigen Umwelt.
Mit dieser Umweltwoche haben 
wir nicht nur das Bewusstsein 
der Kinder für Umweltschutz 
und Mülltrennung gestärkt, 
sondern auch einen praktischen 
Beitrag zur Sauberkeit in unse-
rer Umgebung geleistet. Es war 
eine Woche voller Lernen, Spaß 
und Engagement. Ein Erlebnis, 
das hoffentlich lange in Erinne-
rung bleiben wird.

Janina Krieger,   
� Erzieherin der Kita Waldsternchen 
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Weihnachtswoche

So viel Heimlichkeit  
in der Weihnachtszeit …

Auch 2025 zog sich ein schö-
ner süßer Duft vom Plätz-

chen backen bis zu Zimtbrat- 
äpfel durch die Kita „Seepferd-
chen“. Mit viel Freude wurden 
von den Kindern Teige geknetet, 
Plätzchen ausgestochen und 
verziert sowie die Äpfel zum 
Schmoren vorbereitet.
Außerdem wurde jeder Grup-
penraum zu einer Weihnachts-
werkstatt. Viele kleine Helfer 
des Weihnachtsmannes bastel-
ten für ihre Eltern kleine Ge-
schenke zum Weihnachtsfest. 
Dazu wurden viele Weihnachts-
lieder gehört und gesungen.
Diese wurden zum Abschluss 
der Adventszeit auf dem Ad-
ventsmarkt am 20.12.25 von 
den Kindern mit viel Freude und 
Textsicherheit den Besuchern in 
einem kleinen Programm vor-
getragen. Frau Tabbert begleite-
te uns wieder an ihrem Klavier. 
Dadurch wurde es für alle noch 
schöner. Vielen Dank! 
In der letzten Kita-Woche vor 
den langen Weihnachtsferien 
war jeden Tag eine besondere 
Aktivität. 
Dazu gehörte das Schmücken 
des Weihnachtsbaumes am 
Kirchplatz. Aufgeregt, mit viel 
Spaß und mit Liedern begleitet, 
wurden die Kerzen, Stern-
schnuppen, Kugeln und Sterne 
an den Baum gehangen.
An einem Tag war im Bungalow 
das Kamishibai-Theater. Die 

Kinder hatten es sich auf Kissen 
und Sitzmatten gemütlich ge-
macht und lauschten der Ge-
schichte vom Rentier Rudolph.
An einem anderen Tag kam der 
Liedermacher Olaf Schächten 
wieder zu uns. Gemeinsam san-
gen wir erst einmal unsere Kita-
Hymne und danach wurden 
viele Weihnachtslieder gesun-
gen. Olaf brachte auch welche 
mit, die wir so noch nicht kann-
ten. Sie waren lustig und regten 
die Phantasie der Kinder zum 
Mitdichten an.
Dann war es endlich so weit. Der 
Weihnachtsmann kam zu uns in 
die Kita. Die Kinder hörten den 
Mucki schon von Weitem. Nach-
dem er seine Geschichte, die Kin-
der mit ihm gesungen und er zu 
noch anderen Kindern musste, 
wurden die Geschenke in den 
Gruppen ausgepackt und be-
staunt. Noch am selben und fol-
gendem Tag wurde das Spiel-
zeug in Beschlag genommen 
und toll damit gespielt.
Die Kinder und Erzieher bedan-
ken sich recht herzlich beim 
Weihnachtsmann und bei allen, 
die die Adventszeit für alle wie-
der zu einer schönen und beson-
deren Zeit gemacht haben.
Außerdem wünschen wir allen 
Bewohnern der Gemeinde ein 
schönes und gesundes neues 
Jahr.

Das Erzieherteam  
der Kita „Seepferdchen“

Kita „Seepferdchen“ informiert

Schlieter & Vogel GbR

Trocken- und Innenausbau
• Wand- und Deckensysteme
• Schall- und Wärmeschutz

Blütenring 7 Tel. 033207 / 30 736
14550 Groß Kreutz/H.  Mobil 0174/56 48 331

svtrockenbau@gmx.de

• Dachausbau
• Trockenestrich

seit 
2000

Anzeigen

Rückblick

Weihnachtsessen  
Eikes Rentnergruppe!

Am 14. Januar 2026, ganz 
nach dem Sprichwort „Rent-

ner haben niemals Zeit“, ging es 
nach Blankensee ins „Gasthaus 
Schmädicke“ zum alljährlichen 
Weihnachtsessen. Fahrgemein-
schaften wurden gebildet und 
alle fanden sich mit leeren Bäu-
chen um 13 Uhr im Gasthaus 
ein. Es wurde geschmaust, ge-
trunken, gequatscht und viel ge-
lacht. Zum Abschluss gab es für 
jeden ein Kaffeegedeck mit fri-
schem Hefekuchen. Mit vollen 
Bäuchen ging es wieder heim.
Gerne möchte ich alle Seddiner 

und Kähnsdorfer Senioren an-
sprechen: Schaut gerne mal vor-
bei! Wir treffen uns jeden Don-
nerstag ab 14 Uhr im Café 
Pinguin zu Kaffee, Kuchen und 
Eis. Danach kommen die Karten 
für eine Runde Skat und Rommé 
auf den Tisch. Es gibt auch ande-
re großartige Gesellschafts- 
spiele, die wir gerne mit euch 
spielen möchten. Habe ich den 
einen oder die andere angespro-
chen? Dann sehen wir uns!

Eure Seniorenbetreuerin
Eike Matthes

Wir vermarkten Ihre Immobilie: 
Qualifi ziert, zuverlässig, 
ausgezeichnet!

Mit über 25 Jahren Erfahrung 
und gutem Team!

WS IMMOCONSULT Inhaber: Sebastian Wicke | mit Sitz in Potsdam und Seddin
www.ws-immoconsult.de | wicke@ws-immoconsult.de

Tel: 0170-19 17 0 18

 IHR PARTNER 
FÜR DEN 

IMMOBILIEN-
VERKAUF 
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Polarlichter in Seddin

Fotos: Claudia Krause

Foto: Sabine Meyer

Hunde  
am Seddiner See

Impressionen
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Aktuelles rund um die Bahn | www.punkt3.de

Begonnen hat die Erfolgsgeschichte des 
Kulturzugs mit der Ernennung Breslaus zur 
Europäischen Kulturhauptstadt 2016. Die 
Idee war es, während der 4,5 Stunden 
dauernden Reise, Kultur an Bord und 
Fahrgäste miteinander in Dialog zu 
bringen. Im Mittelpunkt stand die 
Auseinander setzung mit aktuellen kultu-
rellen und zivilgesellschaftlichen Themen 
der Menschen in der deutsch-polnischen 
Grenzregion. Eine Regionalbahn mit dem 
Anspruch Kulturen, Regionen und Genera-
tionen an Wochenenden zu verbinden.

Schon im ersten Jahr war das Programm 
vollgepackt. Eine der ersten Gäste war die 
in Breslau geborene Musikerin, Schriftstel-
lerin, Journalistin und Bildkünstlerin Nadia 
Szagdaj. Auch der damalige Stadtschreiber 
Marko Martin kam zu Lesung und Ge-
spräch in den Kulturzug. Ein erster Höhe-
punkt war zudem der Auftritt des Schau-
spielers und Sprechers Michael F. Stoerzer. 
Bei zwei Fahrten hat er live eine unter-
haltsame Radioshow gesendet, die die 
Fahrgäste über Funkkopfh örer auf ihren 
Plätzen anhören konnten. Jedes Jahr 
stand das Programm des Kulturzugs unter 
einem anderen Motto. Immer hat das 
engagierte Team es mit viel Herzblut 

ausgestaltet – abwechslungsreich, unter-
haltsam und informativ. 

Was anfänglich für ein paar Monate 
geplant war, entwickelte sich so zu einem 
stark nachgefragten Kulturprojekt. Ende 
2025 feierte der Kulturzug erfolgreich den 

Abschluss seiner 10. Saison mit einer 
Auslastung von 86,5 Prozent. „Unsere 
Fahrgäste haben den Zug ein Jahrzehnt 
lang geliebt, gebucht und gefeiert“, sagt der 
Künstlerische Leiter Oliver Spatz. Zusam-
men mit seinen Kolleginnen Ewa Stróżczy-
ńska-Wille und Natalie Wasserman hat er 
das Projekt von Beginn an entwickelt und 
geleitet.

An dem mehrsprachigen und wechseln-
den Programm wirkten Kultureinrichtun-
gen und Programmgäste aus beiden 
Ländern mit. „Wir merkten immer wieder, 
dass es bei den Interessen unserer Fahrgäste 
oft um ganz alltägliche Themen wie gesell-
schaftliche Teilhabe oder politisches 
Engagement geht“, beschreibt die Drama-
turgin Natalie Wasserman die programma-
tischen Leitlinien ihrer Arbeit. „Jedes 
Wochenende sind wir auf historischen 
Spuren gefahren und suchten nach europäi-
schen Verbindungen“, ergänzt die gebürtige 
Polin Ewa Stróżczyńska-Wille.

Foto: DB Regio Nordost Foto: Alexander Rentsch

Foto: Gaby Beiler Foto: Mirella FrangellaFoto: Natalie WassermanFoto: DB Regio Nordost

Der Kulturzug hat dem deutsch-polnischen Regionalbahn verkehr 
wieder ein Gesicht gegeben. Durch die Finanzierung der Länder Berlin 

und Brandenburg und das gemeinsame Engagement mit den polnischen 
Partnern konnte er als regionale Direktverbindung zwischen Berlin und Breslau 
wieder Aufmerksamkeit für den grenzüberschreitenden Verkehr schaffen. 
Deutschland und Polen wurden auf der Schiene miteinander verbunden. 
Berlin, Brandenburg und die damalige Kulturhauptstadt Breslau einander 
nähergebracht und das Nachbarland für viele Menschen direkt erreichbar 
gemacht. Dass aus dem Kulturzug nun eine schnelle Fernverkehrsverbindung 
nach Breslau wird, ist ein großer Erfolg!

Christoph Heuing, Geschäftsführer VBB 

Hier begann das Ankommen 
schon beim Losfahren
Geliebt, Gebucht unD GeFeieRt: Wie Geht es WeiteR mit Dem kultuRZuG?

Es war laut, leise, manchmal nachdenklich. Es war 
musikalisch, lustig, informativ – und immer kurzweilig. 

Der Kulturzug hat in den vergangenen Jahren viele Fahrgäste 
begeistert und ihre reise nach Wrocław (Breslau) zu etwas 
Besonderem gemacht. immer getreu dem Motto: im Kultur-
zug beginnt das Ankommen schon beim Losfahren. Nach fast 

zehn Jahren – der erste zug fuhr am 30. April 2016 – ist nun 
aber Schluss, denn der Kulturzug hat sein ziel erreicht, der 
Fernverkehr übernimmt seine nachfragestarke Strecke. 
Bereits Ende Dezember 2025 ging es ein letztes Mal im 
Kulturzug von Berlin nach Wrocław. zum Abschied ein Blick 
zurück – und auch ein Blick voraus:

In zehn Jahren Kulturzug wurde musiziert, diskutiert, am längsten Schal Europas gestrickt, 
getanzt – und vor allem viel gelacht.
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Auch einigen Stürmen musste das Projekt 
in der Vergangenheit trotzen und fand 
kreative Lösungen. Während der Covid- 
Pandemie entwickelte das Kulturzug-Team 
virtuelle Fahrten für das Internet. Dadurch 
gelang es trotz Lockdown, mit vielen 
Akteur:innen aus Kunst, Kultur und Zivilge-
sellschaft in Berlin, Brandenburg und Polen 
in Kontakt zu bleiben. 

Nach dem Beginn des russischen An-
griff skriegs gegen die Ukraine hat DB Regio 
den Kulturzug für humanitäre Fahrten zur 
polnisch-ukrainischen Grenze eingesetzt. 
Mit der Hilfe von Freiwilligen wurden so 
über 6.000 gefl üchtete Frauen, Kinder, 
Groß eltern und unzählige Haustiere auf 
ihrem Weg nach Cottbus und Berlin 
begleitet. Für dieses Engagement wurde 
das Team 2023 mit der Europaurkunde des 
Landes Brandenburg ausgezeichnet.

Über sechs Jahre war die Deutsch-Polni-
sche Gesellschaft Berlin e. V. Trägerin des 

Kulturprogramms, danach fand es bei 
Kulturprojekte Berlin GmbH ein neues 
Zuhause. Nun bricht das Kulturzug-Team 
unter der Leitung seines kuratorischen 
Dreiergespanns zu neuen Zielen auf – die 
Europäische Akademie Berlin e. V. freut 
sich schon darauf, den Kulturzug weiterzu-
entwickeln und seine euro päische Dimen-
sion auszubauen.

So soll der Zug in diesem Jahr große 
Jubiläen in Europa begleiten, wie den 
35. Jahrestag des deutsch-polnischen Nach-
barschaftsvertrags und das 35. Jubiläum 
der Städtepartnerschaft zwischen Berlin 
und Warszawa. Einen ersten Impuls dazu 
gab es bereits Anfang 2025, als das Ange-
bot des Kulturzugs erweitert wurde: Unter 
dem Motto „Städte bewegen – Miasta 
Poruszaja“ fand vom 11. bis 16. Februar an 
Bord des Eurocity (EC) von Berlin über 
Posen nach Warschau und zurück erstmals 
ein mehrsprachiges Kulturprogramm statt. 

An sechs ausgewählten Fahrten wurden in 
einem extra angehängten Kultur waggon 
Lesungen, Konzerte, Tanz, Talks, Perfor-
mances, Workshops und vieles mehr 
präsentiert. Dieses Pilotprojekt könnte auf 
weitere Städte wie Gdańsk (Danzig) oder 
Kraków (Krakau) erweitert werden. 

Einen besonderen Dank richten Oliver 
Spatz, Ewa Stróżczyńska-Wille und Natalie 
Wasserman an die Unterstützerinnen und 
Unterstützer, den VBB, DB Regio Nordost 
und die Niederschlesische Eisenbahn, 
Triebfahrzeugführer:innen und Kunden-
betreu er:innen, die Programm- und 
Fahrgäste sowie an das Moderationsteam 
des Kulturzugs, das die Fahrten jedes 
Wochenende mehrsprachig betreut und 
dafür gesorgt hat, dass jede Reise aufs 
Neue zu einer Expedition mitten in 
Europa wurde, die noch lange in Erinne-
rung bleibt.

immer eine reise wert
Auch wenn der Kulturzug nicht mehr fährt, 
lohnt sich ein Ausfl ug nach Wrocław. 
Die viertgrößte Stadt Polens ist weiterhin 
klimafreundlich mit der Bahn zu erreichen:

Hinfahrt:
ec 59: ab 8.52 Uhr von Berlin Hbf 
bis Wrocław Glowny

ec 57: ab 12.52 Uhr von Berlin Hbf 
bis Wrocław Glowny

ec 55: ab 16.52 Uhr von Berlin Hbf 
bis Wrocław Glowny

ec 431: ab 21.06 Uhr von Berlin-Lichtenberg 
bis Wrocław Glowny

Rückfahrt:
ec 54: ab 7.11 Uhr von Wrocław Glowny 
bis Berlin Hbf

ec 56: ab 11.04 Uhr von Wrocław Glowny 
bis Berlin Hbf

ec 58: ab 15.05 Uhr von Wrocław Glowny 
bis Berlin Hbf

Natalie Wassermann, Oliver Spatz und Tatjana Söder (v. l.) erinnern 
sich gerne an die Fahrten mit dem Kulturzug.

Fo
to

: 
D

B
 R

eg
io

 N
or

d
os

t

Der Kulturzug ist ein Positiv-Beispiel 
gelungener deutsch-polnischer Zusammenarbeit 

auf der Schiene. Die Nachfrage ist über die Jahre immer 
mehr gewachsen und wir haben Angebot und Fahrplan 
kontinuierlich der steigenden Nachfrage angepasst. 
So wurde aus einem einjährigen Kulturprojekt eine 
dauerhaft nachgefragte Verbindung, die zehn Jahre lang 
Vertrauen, Austausch und Nähe zwischen Berlin und 
Breslau geschaffen hat.

Thomas Dill, Bereichsleiter VBB

Ausgezeichnetes Angebot
Der Kulturzug und sein Team haben in den vergangenen Jahren 
mehrere Preise erhalten:

europäischer kulturmarken-Award 2017: In der Kategorie „Europäische Trendmarke 
des Jahres“ verliehen – eine Anerkennung für das einzigartige Kulturprogramm.

Deutscher schienenverkehrspreis 2018: Vom Deutschen Bahnkunden-Verband 
verliehen.

Filmpolska-Award 2022: Verliehen vom polnischen Fremdenverkehrsamt.

europaurkunde des landes brandenburg 2023: Für die geleistete humanitäre Unter-
stützung des Kulturzug-Teams nach dem Überfall auf die Ukraine. 

Zahlen
Dreizehn Mal hat der Kulturzug auf seinen 1.548 Fahrten die Erde umrundet. Mehr 
als 1.500 programmgäste gestalteten die Veranstaltungen an Bord mit und über 
116.000 Fahrgäste begaben sich auf die Reise mit „Geschichte und Geschichten im 
Gepäck“.
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Vergangen nicht, verwandelt ist, was war.
Rainer Maria Rilke

Wir gedenken der Zeit und 
nehmen traurig Abschied von

Bernd Lehmann
* 11. März 1943     † 21. Januar 2026

in Danzig           in Seddiner See

Deine Tochter Jenny mit Henning
Deine Enkelkinder Mina und Rio

und Doro

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
� ndet im engsten Freundes- und Familienkreis statt.

Danksagung

Menschen die wir lieben,
bleiben immer in unseren Herzen.

Herzlichen Dank sagen wir allen, 
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten 

und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Unser Dank gilt den Verwandten,
Nachbarn, Bekannten und ehemaligen Kollegen.
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Roy Sandner,

dem Bestattungshaus Beelitz und
dem Blumenladen La Flor aus Beelitz.

Im Namen aller Angehörigen
Cornelia Mand

Neuseddin, im Januar 2026

Burkhard Mand
*09.05.1964   † 14.12.2025

Anzeige
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 Sprechzeiten in der Verwaltung

Mo	 Termin nach Vereinbarung
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 14:00 – 18:00 Uhr
Mi	 Termin nach Vereinbarung
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Fr	 Termin nach Vereinbarung

 Telefonnummern der Verwaltung

Bereich	Na me	T el.	 Zimmer	E -Mail
Bürgermeisterin	 Carina Simmes	 536-0	 1	 carina-simmes@seddiner-see.de

Sekretariat:				  
Assistenz der Bürgermeisterin	 Birgit Gimbatschki	 53617	 1	 info@seddiner-see.de

Hauptamt:
Hauptamtsleitung	 Daniela Gleim	 53624	 E2	 daniela-gleim@seddiner-see.de
Sachgebietsleitung 				    birgit-gimbatschki@seddiner-see.de 
Innere Verwaltung & Sitzungsdienst	 Birgit Gimbatschki	 53617	 1	 wahlen@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Innere Verwaltung / 				    kathrin-reich@seddiner-see.de 
Bürgerbüro	 Kathrin Reich	 53649	 E13	 info@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Öffentlichkeitsarbeit & Kultur	 Claudia Krüger	 53636	 16	 seekurier@seddiner-see.de
Sachbearbeitung IT & Digitalisierung	 Sebastian Rosga	 53631	 10	 it-service@seddiner-see.de 
Sachgebietsleitung Personal	 Christiana Altus	 53618	 E3	 personal@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Personal	 Kristina Güth	 53618	 E3	 personal@seddiner-see.de
Sachgebietsleitung Bildung & Soziales	 Katja Siegert	 53625	 E1	 bildung-soziales@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Pflege vor Ort	 Kerstin Thomalla	 53632	 15	 pflegevorort@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kita	 Mirjam Sippert	 53630	 E4	 kita@seddiner-see.de
Kinder- und Jugendkoordinatorin	 Ria Schicks	 53633	 15	 ria-schicks@seddiner-see.de
Jugendsozialarbeiterin	 Winnie List	 53633	 15	 winnie-list@seddiner-see.de
Mobiler Jugendsozialarbeiter	 Erik Bartoll	 –	 15	 erik-bartoll@seddiner-see.de
Fachkraft Kiez-Kita	 Verena Schmeer	 0176/544 26174	   –	 kiez-kita@seddiner-see.de

Kämmerei:
Kämmerer	 Klaus Schroth	 53615	 5	 klaus-schroth@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei &  
stellvertretende Kämmerin	 Elisa Stelzner	 53637	 7	 elisa-stelzner@seddiner-see.de
Kassenleiterin	 Cathleen Krüger	 53614	 4	 kasse@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Steuern	 Charlen Mordhorst	 53623	 3	 steuern@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei	 Nancy Mertes	 53613	 6	 rechnungseingang@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Kämmerei &  
Anlagenbuchhaltung	 Monika Weßnigk	 53635	 6	 monika-wessnigk@seddiner-see.de

Bau- und Ordnungsamt:
Bau- und Ordnungsamtsleitung	 Florian Stelzner	 53622	 13	 florian-stelzner@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Brand- und 
Katastrophenschutz & Leitung Bauhof	 Christian Kunert	 53620	 14	 christian-kunert@seddiner-see.de
Außendienst im Ordnungsamt	 Peter Kanter	 53628	 8	 peter-kanter@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Ordnungsangelegenheiten & 
Wohnungsvergabe	 Ulrike Stiller	 53619	 9A	 ulrike-stiller@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Grünflächen &  
Ordnungsangelegenheiten	 Marko Haarbach	 53621	 9	 marko-haarbach@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Gewerbeamt	 Bettina Krämer	 53616	 8	 gewerbeamt@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Bau 	 Martina Gesche 	 53626 	 12	 martina-gesche@seddiner-see.de
Sachbearbeitung Liegenschaften &  
Friedhofsangelegenheiten	 Beatrice Reinke	 53611	 8	 beatrice-reinke@seddiner-see.de
Feuerwehrgerätewart 	 Sebastian Rosga	 53631	 10	 sebastian-rosga@seddiner-see.de
 
 Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes Beelitz (ausschließlich Online-Terminreservierung)

Auf der Seite beelitz.de/ema-onlinetermin können Sie ganz einfach einen Termin im Einwohnermeldeamt in der Stadtverwaltung Beelitz reservieren.
Bitte beachten Sie, dass Terminreservierungen nur an Sprechtagen (Montag, Dienstag, Donnerstag) möglich sind.
Anschrift:	Stadtverwaltung Beelitz, Berliner Straße 202 | Telefon:  033204 – 3910

Mo	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Di	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mi	 geschlossen
Do 	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Fr	 geschlossen

Gemeindeverwaltung Seddiner See

 Anschrift:

Gemeindeverwaltung Seddiner See, Neuseddin
Kiefernweg 5, 14554 Seddiner See
Telefon: 	 033205/5360	 Telefax: 	 033205/53627
E-Mail: 	 info@seddiner-see.de	 Internet: 	 www.seddiner-see.de
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Anzeigen

 

Lokaler geht’s nicht!
Ortszeitungen vom Heimatblatt Brandenburg Verlag

www.heimatblatt.de

Seit über 30 Jahren sind wir bereits 
in zweiter Generation für Sie da.

Allianz Schade & Schade oHG

Die neuen 
Versicherungs-

kennzeichen für Mofa, 
Moped und E-Scooter 

sind da!

Kunersdorfer Str. 18
14554 Seddiner See
Tel.  03 32 05 - 4 66 08
Fax  03 32 05 - 4 64 46
E-Mail: peter.schade@allianz.de

Potsdamer Str. 53
14552 Michendorf
Tel.  03 32 05 - 2 29 70
Fax  03 32 05 - 2 29 72
E-Mail: matthias.schade@allianz.de

Nächster Start: 1. März 2026
Achtung! Bitte überprüfen Sie auch 
Ihren Unfallversicherungsschutz!!! 


